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Leserbriefe

Aufgeheizte Stimmung

Ich habe als Bürger bei der
Ratssitzung teilgenommen und
bin entsetzt, welcher Ton in den
Diskussionen angeschlagen
wird. Die im Artikel aufgeführ-
ten Zitate spiegeln diese Atmo-
sphäre nur teilweise wider. Die
Gegner der Bebauung SPD, Grü-
ne und FDP mussten hinneh-
men, dass das Verfahren nicht
mehrzustoppenist. Jetztkonnte
man betrachten, wie die Partei-
en mit einer subjektiv empfun-

denen Niederlage umgehen. Die
Grünen haben ihren Unmut ge-
äußert, aber die Entscheidung
hingenommen. Die SPDhat ver-
gossener Milch nachgeweint.
Und die FDP hat den Zwergen-
aufstand geprobt. In aggressiver
Rhetorik, mit persönlichen An-
griffen und Unterstellungen hat
sie versucht, wie ein trotziges
Kind ihren Willen durchzuset-
zen.DafielenWortewierespekt-
loses und anmaßendes Verhal-
ten, Analogien zwischen Putin
und Herrn Lennerts wurden ge-
zogen,derRatmitderDumaver-
glichen, Drohungen ausgespro-

chen „Sie müssen sich auf eini-
ges gefasstmachen“ und so fort.

Wie will ich respektvollen
Umgang einfordern, wenn ich
selbst verbal entgleise? Respekt
gebührt dem Bürgermeister, der
souverändurchdiese aufgeheiz-
te Stimmung führte. Als Wähler
sollte man öfters bei einer Rats-
sitzung teilnehmen. Da lernt
man seine politischen Vertreter
richtig kennen und kann bei der
nächsten Wahl sein Kreuzchen
anders setzen.

für

Der Bürgermeister

XV. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung und die
Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der

Stadt Bergisch Gladbach (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung)

Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 29. September 2020 (GV NRW S. 916), der §§ 3 und
4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG NW) vom
18.12.1975 (GV NRW S. 706), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. Oktober
2016 (GV NRW S. 868) und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für
das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt
geändert durch des Gesetzes vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1029) hat
der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung am 15.12.2020 folgende
XV. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung
von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach vom 14.12.2006
beschlossen:

§ 1

In § 6 – Gebührenmaßstab und Gebührensatz – erhält Absatz 4 folgende
Fassung:

Die Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) beträgt jährlich:

- in Reinigungsklasse S1: 1,59 Euro
- in Reinigungsklasse W1: 2,60 Euro
- in Reinigungsklasse W2: 2,25 Euro
- in Reinigungsklasse W3: 1,01 Euro
- in Reinigungsklasse W4: 0,66 Euro
- in Reinigungsklasse I 1: 42,52 Euro
- in Reinigungsklasse I 2: 15,71 Euro

§ 2

Neu in die Satzung eingefügt wird § 11 – Hinweis zur Geschlechterform –

Soweit diese Satzung natürliche Personen in einer bestimmten Funktion oder
Eigenschaft bezeichnet, verstehen sich diese Bezeichnungen nicht als ge-
schlechtsbestimmend, sondern als in weiblicher, männlicher oder diverser
Form geführt.

Der bisherige § 11 – Inkrafttreten – wird zu § 12.

§ 3

Im Straßenverzeichnis zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhe-
bung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach (Anlage 2)
wird die Zuordnung der in der Anlage zu dieser Nachtragssatzung bezeichneten
Straßen bzw. Straßenteilen zu einer Reinigungsklasse erstmals oder neu fest-
gelegt.

§ 4

Diese XV. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.

Anlage 2

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann ge-
mäß § 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Diese öffentliche Bekanntmachung wird gemäß § 27a Absatz 1 VwVfG NRW
zusätzlich im Internet auf der Internetseite https://www.bergischgladbach.de/
bekanntmachungen.aspx veröffentlicht, worauf hiermit gemäß § 27a Absatz 2
VwVfG NRW hingewiesen wird.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut öffentlich bekannt
gemacht.

Bergisch Gladbach, den 16.12.2020

Frank Stein
Bürgermeister

Straße bzw. Straßenteil Reinigungsklasse

Höhenweg von Max-Bruch-Straße bis Margaretenhöhe W 3
Höhenweg von Margaretenhöhe bis Bergstraße W 1
Joinville-le-Pont-Platz S 2
Runnymedeplatz S 2
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